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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26, Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Es ſind ferner bei mir eingegangen: Für die ſchleswigſchen Geiſt
lichen von W. v. Veltheim in Oſtrau, zweite Sendung, 5 Thlr.;
für die auswandernden Offiziere von T. T. in Naumburg 1 Thlr.
von W. in Naumburg 2 Thlr., von E. in Neumarkt bei Merſeburg
2 Thlr. von W. v. Veltheim in Oſtrau 5 Thlr.

Halle, den 21. April. Dr. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. April. [49ſte Sitzung der Erſten Kam-

mer.] Präſident. Graf Rittberg. Eröffnung der Sitzung 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Weſtphalen, und die Reg. Komm. Geh.

Rath v. zur Mühlen und Geh. Rath Sulzer.
Tagesordnung: 1) Bericht der Juſtiz Kommiſſion über den

Geſetz Entwurf, betreffend die vorläufigen Straffeſtſetzungen wegen
Uebertretungen. 2) Wahl eines Mitgliedes zur StaatsſchuldenKom-

miſſion ße des Protokolls und Genehmigung eines Urlaubs-c n e e Polen zur Tagesordnung über, zum Bericht
a Juſtiz Kommiſſion über den Geſetzentwurf, betreffend die
vorläufigen Straffeſtſetzungen wegen Uebertretungen.

In dem Bericht der Kommiſſion heißt es: Die Regierung iſt
zu dieſer Vorlage durch einen Geſetzes Vorſchlag geführt worden, wel
cher in der vorjährigen Diät der Erſten Kammer gemacht wurde. Er
betraf die Errichtung von Gemeinde Gerichten und wurde von dem
Abg. Freih. v. Vincke und Genoſſen im December 1849 eingebracht.
Von dem Miniſterium ſind die Appellationsgerichte und Oberſtaats
Anwalte, ſo wie die Regierungen zu gutachtlichen Aeußerungen über
den Gegenſtand aufgefordert worden. In der großen Mehrzahl der
von der Regierung eingeforderten Berichte wird es als ein dringendes
Bedürfniß geſchildert, für die raſche Verfolgung der PolizeiCon
traventionen ein erleichtertes Verfahren herbeizuführen. Die Re
gierung hat den Gegenſtand in letzterer Beziehung für ſo dringlich
erachtet, daß ſie den zu berathenden Geſetz Entwurf vorgelegt hat.
Es iſt in dieſer Vorlage keine ſchließliche Erledigung des von der Erſten
Kammer in ihrer 119. Sitzung beſchloſſenen Antrags zu erkennen, die
Frage über die Bildung von Gemeinde Gerichten vielmehr als offen
zu betrachten.

Die Kommiſſion bejahte ſchließlich die Bedürfnißfrage und nahm
mit 6 gegen 2 Stimmen an, daß der Einwurf, ein Geſetz in der im
Entwurfe beabſichtigten Richtung ſei nicht zeitgemäß, nicht begrün

det ſei. hBei der allgemeinen Diskuſſion empfiehlt v. Zander die An
nahme des Kommiſſions-Entwurfs. v. Ammon führt in einem
Iängeren Vortrage aus, wie einmal für die weſtlichen Provinzen ein
Bedürfniß nach dem fraglichen Geſetze nicht vorwalte, ſodann, wie der
Erlaß eines ſolchen Geſetzes ſehr bedenklich ſei, ſo lange die Gemein
deordnung noch nicht ausgeführt ſei, man alſo noch nicht die Organe
kenne, welche mit der Handhabung des vorliegenden Geſetzes beauf
tragt ſein würden. Deshalb erklärt ſich der Redner gegen das Geſetz.
v. Gerlach für das Geſetz, jedoch mit Berückſichtigung ſeines Amen
dements. v. Vincke ſpricht im Sinne ſeines Amendements, das die
Straffeſtſetzung auf das Maß von 5 Thlr. reduzirt. v. Gaffron
für den KommiſſionsEntwurf. Kisker ſucht auszuführen, wie der
Kommiſſtons Entwurf darauf hinziele, wieder die alten Zuſtände her

zuſtellen und die Trennung der Polizeigewalt von der Strafgewalt
zu beſeitigen. Wenn in den weſtlichen Provinzen ein Bedürfniß nach
einem Geſetz der vorliegenden Art nicht vorliege, ſo rühre das daher,
weil dort eine geordnete Gemeindeverwaltung beſtehe. Er warnt die
Kammer, den Polizeiſtaat zu ſtärken und den Rechtsſtaat zu ſchwächen.

Der Schluß der Debatte wird hierauf herbeigeführt und nach
dem der Berichterſtatter noch den Kommiſſions Entwurf vertheidigt,
wird zur Diskuſſion der einzelnen F. geſchritten. (Schluß folgt.)

[65ſte Sitzung der Zweiten Kammer.] Präſident: Graf
Schwerin. Eröffnung der Sitzung 10 Uhr.

Tagesordnung: 1) Abſtimmung über die Amendements der
Abg. Beſeler und Bauer. 2) Neuwahl eines Mitgliedes der Staats
ſchülden Kommiſſion. 3) Fortſetzung der Berathung des zweiten Be
richts der Kommiſſion zur Prüfung der vorläufigen Verordnung vom
10. Juli 1849 über das DisziplinarVerfahren gegen richterliche, und
der vom 11. Juli 1849 über das DisziplinarVerfahren gegen nicht
richterliche Beamte. 4) Bericht der Kommiſſion für Finanzen und
Zölle über die zu dem Geſetz Entwurfe, betreffend die Einführung
einer Klaſſen und klaſſifizirten Einkommenſteuer, von der Erſten Kam
mer beſchloſſenen Aenderungen.

Nach Verleſung des Protokolls fragt der Abg. Beſeler, wann
von der Petitions- Kommiſſion Bericht über die Petition des Dr.
Haym, ſeine Ausweiſung betreffend, erſtattet werden würde? Der
Vorſitzende der Kommiſſion, Abg. v. Leipziger, antwortet, daß er
dies noch nicht genau beſtimmen könne.

Das in der letzten Sitzung angenommene und mitgetheilte Amen
dement Beſeler (zum Disciplinargeſetz gehörig) wird nochmals
angenommen, über das eben dahin gehörige Amendement Bauer
(Stargard) wird namentlich abgeſtimmt. Das Reſultat der Abſtim
mung iſt, daß 131 Abg. dafür und 117 Abg. dagegen geſtimmt ha
ben es iſt ſomit abermals angenommen.

Am Miniſtertiſch ſind inzwiſchen erſchienen: v. d. Heydt, Si-
mons und zwei Regierungs Kommiſſare.

Es wird zur Neuwahl eines Mitglieds der Staatsſchulden-
Kommiſſion an Stelle des ausgekretenen Abg. Pochhammer
geſchritten und fährt die Kammer ſodann, während die Schriftführer
mit Ermittelung des Scrutiniums beſchäftigt ſind, in der Berathung
des Disciplinargeſetzes fort. Die F9. 30 46 werden ohne
Debatte angenommen. H. 47 behandelt das Thema der Appellation.

Abg. Breithaupt beantragt die Streichung des letzten Alinea:
„Neue Thatſachen welche die Grundlage einer anderen Beſchuldigung
bilden dürfen in 2. Jnſtanz nicht angebracht werden.“

Dagegen ſpricht Abg. Wentzzel, dafür Abg. Geppert und Re
gierungs Kommiſſarius Grimm.

Nachdem der Berichterſtatter v. Vincke für den Kommiſſionsan
trag eingetreten iſt, wird derſelbe angenommen.

48 50 ohne Discuſſion angenommen.
Die Kommiſſion beantragt Streichung des 9. 31, der beſtimmt,

daß die Entſcheidung des Staats Miniſteriums durch welche die Ent
fernung vom Amte ausgeſprochen wird, der Beſtätigung des Königs
bedürfe, wenn der Beamte vom König ernannt oder beſtätigt iſt.

m e Abſchnitt, der von der Dienſtent
Es folgt hiernach der Zte iebthebung handelt, und faſt keinen Anlaß zur a rn f Verwal
Jm vierten Abſchnitt wird das Verhältniß der Juſtiz



tungs Beamten behandelt. Man nimmt die Paragraphen deſſelbenohne Debatte an. Zu bemerken iſt nur, daß in Betreff der über

einige Büreau und Unterbeamte auszuſprechenden Geldbußen auf den
Vorſchlag des Abg. Burchard s ein Maximum von 30 Thlr. ange
nommen wird. Auch in Betreff der Amtsentfernung und der
Form derſelben gegen Büreau und Unterbeamte entſpinnt ſich eine
kürzere Debatte zwiſchen den Abg. Wenzel, v. Brauchitſch, Reg.
Kommiſſ. Grimm und Berichterſtatter v. Vincke, wobei ein zum

71 gehöriges Amendement vom Abg. v. Brauchitſch angenom
men und die Faſſung der Kommiſſion verworfen wird. (Schluß folgt.)

Berlin, d. 28. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Geheimen Legations-Rath Balan zum vortragenden Rathe bei
der politiſchen Abtheilung des Miniſteriums der auswärtigen Angele-
genheiten zu ernennen.

Der Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen iſt von Deſſau
hier angekommen.

Der dieſſeitige Geſandte in Wien, Graf v. Bernſtorff, hat
das Schreiben welches ihn vom dortigen Hofe zurückberuft, wegen
der Krankheit Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſterreich demſelben erſt am
25. d. M. überreichen können. Der Graf wird nach hier eingegan
genen Nachrichten heute Wien verlaſſen haben, einige Tage in Dres
den verweilen und dann für kurze Zeit ſich hierher begeben. Der
neue dieſſeitige Geſandte in Wien, Graf v. Arnim Heinrichsdorf,
iſt heute nach Wien abgereiſt.

Am Sonnabend Mittag verſchied hier der bekannte National
Oekonom und Königl. Kammerherr, Herr v. Bülow-Cummerow.

Der Abg. Graf Jtzenplitz erſtattete den Bericht der Kommiſ
ſion der Erſten Kammer zur Vorberathung der Verordnung vom 12.
November 1850, und der Vorlage der Zweiten Kammer über Kriegs
leiſtungen und deren Vergütigung. Die Kommiſſion empfiehlt den
ganzen Geſetzentwurf der Zweiten Kammer mit geringen Abänderun
gen zur Annahme. Da ſich die Königlichen Kommiſſarien in dieſem
Und jenem Hauſe mit der Annahme des Geſetzes der Zweiten Kam
mer im Allgemeinen einverſtanden erklärt haben, ſo nimmt die
Kommiſſion an, daß die gänzliche Beſeitigung der Verordnung vom
12. November pr. für die Zukunft bevorſteht, und trägt daher mit 7
gegen 3 Stimmen darauf an: Die Kammer wolle beſchließen in Er
wagung, daß die Verordnung vom 12. November pr. durch Annahme
des von der Zweiten Kammer entworfenen und angenommenen neuen
Geſetzes über Kriegsleiſtungen und deren Vergütigung für die Jukunft
gänzlich beſeitigt wird, und in Erwägung ferner, daß eine Verord
nung über die augenblicklich nothwendigen Lieferungen unvermeidlich
war über die Prüfung der Dringlichkeit und Verfaſſungsmäßigkeit
der Verordnung vom 12. November pr. zur Tagesordnung über
zugehen, und beide Fragen, ſo wie die Verordnung ſelbſt, als er
ledigt auf ſich beruhen zu laſſen. Bevor die Spezialberathung be
onnen wurde, hatte ein Mitglied an den Herrn Kriegsminiſter dieFrage geſtellt: Ob die Staatsregierung zur Rechtfertigung der in

Folge der Mobilmachung dem Lande auferlegten großen Laſten, die
mit Oeſterreich und anderen Staaten geführten Verhandlungen den
Kammern jetzt mittheilen werde? Der Herr Miniſter hat es aber
abgelehnt, dieſe Frage einſeitig und bei dieſer Gelegenheit zu beant
worten, da ſich die Regierung über alle hierher einſchlagenden Gegen
ſtände bei der Verhandlung über Genehmigung des Kredits der 18
Millionen vollſtändig auszuſprechen Veranlaſſung haben werde.

Der König hat die Feier der Enthüllung des Friedrich Denkmals
auf den 31. Mai d. J., als den Tag der Thronbeſteigung Friedrichs
des Großen, angeſetzt und zugleich dem Miniſter Präſidenten Frhrn.
v. Manteuffel den Auftrag ertheilt, eine beſondere Kommiſſion zur
Vorbereitung und Ausführung aller Anordnungen für dieſe Feierlich
keit unter Vorſitz des General Direktors der Königl. Muſeen, Dr. v.
Olfers, und unter oberer Leitung des Miniſter Präſidenten nieder
zuſetzen. Der Letztere hat demnach den Geh. Oberbaurath Stüler,
den Hofbaurath Strack, den Profeſſor Rauch und den Oberſten v.
Schöler II. zu Mitgliedern dieſer Kommiſſion ernannt.

Swinemünde, d. 27. April. Geſtern Vormittag um 12 Uhr
traf hier das Königl. Kriegsdampfboot „Nix“ von England unter
Kommando des Lieutenants Schirrmacher ein. Das Schiff hat noch
nicht eine ganz viertägige Reiſe gehabt, während es ſeit der Nacht
des 26ſten in der Oſtſee mit ſtarkem Sturm aus O. N. O. zu kämpfen
hatte. Leider iſt die Dampffregatte, nachdem der Lodtſe an Bord
gegangen war, bei verſtärktem Sturm, indem das lange Schiff im
Zeſtern Fahrwaſſer wohl nicht regelrecht dem Steuer folgen wollte,
geſtern Nachmittag im Angeſichte der Stadt noch, bei dem ſogenannten
Möwenhaken feſt gekommen ſitzt heute Morgen den 27ſten noch und
muß wahrſcheinlich die Kanonen löſchen.

Meiningen, d. 26. April. Mit Freude vernimmt man, daß
die Hoffnung unſer jetzt von dem Weltverkehr ganz abgeſchnittenes
Thal durch eine Werraeiſenhahn mit demſelben verbunden zu ſehen,
ihrer Verwirklichung immer näher rückt. Seit dem 23. d. M. ſind
techniſche Abgeordnete der betreffenden Regierungen, ſowie der Fried
richWilhelmsNordbahn in Eiſenach verſammelt, um über einige noch
kontroverſe Punkte bei Beſtimmung der Richtung gutachtlich zu be
ſchließen Der Bau der Bahn iſt, da ſie als ein nothwendiges, noch
fehlendes Mittelglied, welches den Süden mit dem Norden Deutſch
lands verbindet, angeſehen werden muß, für den deutſchen Handel
von der größten Bedeutung und Wichtigkeit.

Kaſſel, d. 26. April. Dr. Gräfe war bekanntlich von dem
kurfürſtlichen Kriegsgerichte wegen mündlicher Aeußerungen zu drei
Monaten Freiheitsſtrafe verurtheilt worden. Nachdem das Erkennt

niß des Generalauditoriats dieſes Urtel vernichtet hatte, wurde die
Sache dem Bundesmilitärgericht überwieſen welches in ſeinem heute
erlaſſenen Urtel, ungeachtet einer gründlichen und ſchlagenden Verthei
digung, in jener Aeüßerung eine Beleidigung des Bundesmilitärge
richts gefunden und den Angeklagten wegen mildernder Umſtände in
eine Geldſtrafe von zehn Thalern genommen hat. Jn gewiſſer Hin
ſicht liegt auch in dieſem Erkenntniß eine Niederlage des kurfürſtlichen
Kriegsgerichts.

Stuttgart, d. 25. April. Ueber den Erfolg der Wahlen für
die Abgeordnetenkammer ſind, zum Theil auf telegraphiſchem Wege,
ſchon ziemlich viele Nachrichten hier angelangt, die dem bei weitem
größern Theile nach entſchieden günſtig für die Sache der Conſerva
tiven und gegen die Kandidaten der Demokratie lauten. Von der
Ritterſchaft iſt nunmehr in drei Kreiſen gewählt und ſteht nur noch
die Wahl des Donaukreiſes aus. Die Ritterſchaft hat meiſt wieder
ihre früheren Vertreter gewählt, ſo weit dieſe eine Wahl angenom
men. Für die Stadt Stuttgart iſt Prokurator Neſtle mit eminenter
Stimmenmehrheit gewählt, wie auch die konſervativen Kandidaten zu
Eßlingen, Balingen, Tuttlingen und Ehingen ſiegten oder ſchon am
erſten Wahltage in entſchiedenem Vortheile waren, ebenſo in Crails
heim, Heilbronn Amt, Ludwigsburg Amt, Reutlingen Amt, Ulm
Amt, Waiblingen und Weinsberg. Die Demokratie hat in Beſig
heim mit Schoder, in Biberach mit Probſt geſiegt.

Wien d. 26. April. Das Gerücht, Bakunin ſei an Rußland
ausgeliefert worden, entbehrt eines jeden Grundes. Derſelbe ſteht,
wie verläßlich mitgetheilt werden kann, noch immer in Unterſuchung,
die bei ihrer Komplizität vor Jahresfriſt kaum beendigt werden dürfte.
Von einer Auslieferung Bakunin's kann daher um ſo weniger eine
Rede ſein, da Rußland eine ſolche weder wünſcht noch angeſpro
chen hat.

Frankreich.
Paris, d. 26. April. Jn der Legislativen diskutirte man die

Propoſition Bourzat's wegen Unterdrückung der Jnſtallationskoſten
und Spezial Gehalts der franzöſiſchen Kardinäle. Ein Ausdruck
des Volksvertreters Poujoulat im Lauf der Debatte erregte großen
DTumult. Die Propoſition wurde mit 441 gegen 194 Stimmen ver
worfen. Ueber den Supplement Kredit für neu ernannte Kardinäle
entſpinnt ſich ebenfalls eine lebhafte Diskuſſion; derſelbe wird mit
438 gegen 177 Stimmen bewilligt. Einem Gerüchte nach, hat zwi
ſchen den diſſentirenden Mitgliedern der Familie Napoleon eine Ver
ſöhnung ſtattgefunden.

Türkei.
Agram, d. 26. April. Bosniſcher Kriegsſchauplatz.

Skanderbeg verſuchte über die Unna eine Brücke zu ſchlagen, was
von den Jnſurgenten vereitelt ward, worauf er ſich zurückzog, um
Verſtärkung abzuwarten. Skanderbeg hatte früher die Ortſchaften
Golabic und Ripas eingenommen; die Jnſurgenten haben einen Zu
zug von 500 Mann erhalten.

Amerika.
New Hork, d. 8. April. Boſton war am 4. und 5. d. M.

wieder der Schauplatz von Unruhen in Folge der Verhaftung eines
flüchtigen Sklaven. Wie drohend auch diesmal die Zuſammenrottun
gen zu werden ſchienen das Unternehmen ſcheiterte an der Feſtigkeit
der Behörde, welche das Geſetz mit Nachdruck aufrecht zu halten
wußte. Die Miliz war übrigens unter den Waffen, um die Behörde
zu unterſtützen. Man verhaftete mehrere Neger, die mit ſcharfgelade
nen Piſtolen und Dolchen bewaffnet waren auch verſchiedene Weiße
wurden als Anſtifter der Unruhen zur Haft gebracht, gegen Bürg-
ſchaft jedoch frei gegeben, um vor die nächſten Geſchworenen geſtellt
zu werden. Jeder Tag bringt uns Maſſen von Anſiedlern aus
Europa meiſt aber Deutſche und Jrländer. Allgemein ſind die Kla
gen gegen die Kommiſſare der Einwanderungs Kommiſſion wegen
ſchlechter Behandlung der Einwanderer und an denſelben verübter Er
preſſungen. Es ſind deshalb eine Menge Petitionen an die Legisla
tur nach Albany geſandt worden um dieſem empörenden Uebelſtande
abzuhelfen.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten

am 28. April. eUnter Vorſitz des Herrn Director Dr. Niem eyer wurde verhandeltDie Rechnung der Petri Kapellen Kaſſe t vom Rinde Weernn
gelegt vom Magiſtrat geprüft und richtig befunden weshalb derſelbe die Er
kheilung der Decharge beantragt.

Jhre Einnahmen haben beſtanden in 202 Thlr. 7 Sgr. in Zinſen und
Berechtigungen und die Ausgaben in 180 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. Bau und
Unterhaltungs Verwaltüngs Koſten. Der Vermögenszuſtand hat ſich
um 76 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. verbeſſert, und umfaßt die ganze Summe von
2982 Thlr. in zinstragenden Papferen und 22 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf.

Die Verſammlung genehmigte die Ertheilung der Decharge.
2) Ebenſo wird die Sonntags Schul Kaſſen Rechnung pro 1850 zur

e vorgelegt. Sie weiſt eine Einnahme nach von 14 Thlr. Zinſen,
80 Thlr. Schulgeld ünd 58 Thlr. 14 Sgr. Zuſchuß der Kämmerei. An Aus
gaben ſind davon b. ſtritten 25 Thlr. Beſoldungen, 87 Thlr. 15 Sgr. Unter
h n 29 Thlr. 29 Sgr. für Utenſilien und Unterrichtemittel, und
10 Thlr. für FeuerungsMaterial. Da etwas hege die Rechnung nicht zu
erinnern war, wurde die Decharge bewilligt, ein Antrag auf Verſchmelzungder Sonntagsſchule mit dem Handwerkerbildungs Verein zur beſondern Ver
handlung verwieſen.

Der Töpfermeiſter Böhme hat das Haus an der Promenade Nr. 1354
erkauft, will daſſelbe wegreißen und ein neues erbauen, bedarf aber dazu, um
dem neuen Hauſe ein veſſeres Anſehen zu geben der Erlaubniß, die alte
Stadtmauer wegzubrechen und an deren Stelle eine andere Wand zu ziehen.



Der Stadtbaumeiſter ſowohl als die Verſchönerungs Kommiſſion ſprachen
ſich für die Ertheilung dieſer Erlaubniß aus, wenn der 2c. Böhme

4) ſtatt der niederzureißenden Stadtmauer eine andere maſſive Frontmauer,

errichtet, 5p) das kleine Stück Hofmauer neu aufführt und nach Vorſchrift des Stadt
baumeiſters verziert30 e pro Sdiuthe Grundfläche an die StadtKaſſe zahlt und
die Koſten für Wegnahme der dort ſtehenden Bäume und Anpflanzung
von niedern Geſträuch erſtattet.. nEr hat ſich zur Annahme dieſer Bedingungen bereit erklärt, und beantragt

daher der Magiſtrat zu genehmigen, daß hiernach mit dem 2c. Böhme abge

werde. e u 5 te Verſammlung erklärte ſich mit dieſen Anträgen einverſtanden, und er

i je nachgeſuchte Genehmigung. Jtheile W Kämmereigute Beeſen ſind mehrere Baulichkeiten auszufüh
ren, namentlich 4 Schweineſtälle gänzlich umzubauen. Die Bau Kommiſſion
hat die Nothwendigkeit anerkannt, der Magiſtrat hat deshalb die Koſten veran
ſchlagen laſſen, und beantragt unter Ueberſendung des Anſchlags, die Ausfüh
rung deſſelben auf Rechnung zu genehmigen, und den auf die Stadt von dem
Geſammtbetrage ad 210 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. fallenden Koſtenantheil von 140
Rthlr. 1 Sgr. 4 Pf. zu bewilligen.

Die Verſammlung bewilligt die verlangte Summe, will auch die Ausfüh
rung durch den Amtmann Sander genehmigen, hält aber doch eine Herab
rung lege Anſchlags für a es- da die Mauerſteine zu einem höhern als
jetzt üblichen Preiſe angeſetzt ſeien. tes 5) e We See der Militärbehörde während der Mobiliſirung der
Armee geſtellten Anforderungen war auch die Einrichtung von Ochſenſtällen
und eines Schlachthauſes. Beides iſt in den Oeconomiegebäuden der Franckeſchen
Stiftungen geſchehen und hat der Stadt nach den vorgelegten Rechnungen einen Koſtenghſwert von 57 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. verurſacht. Der Magiſtrat
veantragt die Bewilligung dieſer Summe und bemerkt dabei, daß aus dem
r a t der entbehrlich gewordenen Gegenſtände 10 Thlr. 15 Sgr. ge
öſt ſind.

Die Verausgabung der 57 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. wird bewilligt.
6) Es ſind von der, zur Anfertigung von Strohſäcken für die Militair

lazarethe angekauften Leinwand 5 Stück übrig geblieben welche der Lieferant
Kaufmann Bila zum Preiſe von 5 Thlr. pro Stück zurücknehmen will. Ob
wohl der Einkauf 6 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. pro Stück betragen hat, hält der
Magiſtrat doch die Veräußerung zu dem angegebenen Preiſe für zweckmäßig,
und beantragt hierzu die Genehmigung zu ertheilen, was denn auch von der
Verſammlung geſchieht.

7) Der Magiſtrat überſendet die Anzeige über das erfolgte Ableben des
Röhrmeiſter Schaaf und ſpricht ſich bei dieſer Gelegenheit dahin aus, daß er
durch den Tod des Schaaf das Vertragsverhaltniß mit demſelben als
aufgehoben betrachte indem der Gegenſtand des Vertrags Handlungen, bei
W es auf beſondere Fähigkeiten und Verhältniſſe des Schaaf ankam ge
weſen ſeien.

beſtimmtes Statut für nothwendig, habe ein Solches entworfen und lege es
zur Genehmigung vor.

Die Verſammlung beſchloß, zuvörderſt das Statut bei ſämmtlichen Mit
gliedern eirculiren zu laſſen, um dann die Prüfung einer dazu ernannten Kom
miſſion im Speciellen zu übertragen, demnächſt aber weiter darüber zu ver
handeln.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. Vis 29. April.

Jm Kronprinzen z Hr. Geh. Med. Rath u. Prof. Ur. Langenbeck a. Berlin.
Die Hrru. Rittergutsbeſ. v. Kalm a. Halchter Graf Haslinger a. Frankfurt.
Die Hrrn. Kaufl. Godduhn a. Frankfurr, Meyer a, Mainz Leiſtenfeld a.
Magdeburg. Hr. Sucl. jur. Hoffmann u. Hr. Fabrik. Seiler a. Hamburg.
Hr. Reg. u. Forſtrath v. Wedell a. Erfurt.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Danell a. Görzig. Hr. Geh. Rath v. Gieſebrecht
a. Wien. Hr. Jngen. Pommer a. Luxemburg. Hr. Aſſeſſor v. Schmeiſſer
a. Frankfurt. Hr. OAmtm. Reinecke a. Gröbzig. Hr. Commiſſionsrath Land
graf a. Frankenhauſen. Hr. Förſter Tremmler a. Liegnitz. Hr. Fabrik. Sei
der a. Lüttich. Die Hrrn. Kaufl. Keerl a. Amſterdam, Guck a. Berlin,
Schäffermeyer a Kelbra, Kirchner a. Allſtädt, Bachmann a. Danzig.

Goldner Ning: Hr. Conſiſt.-Rath v. Hoff a. Wernigerode. Hr. Kreis Ger.
Rath Dietz a. Delitzſch. Hr. Juſtizrath Berthold u. Gymnaſ. Berthold a.
Berlin. Hr. Stud. Richter a. Bonn. Hr. Kaufm. Kleinweg a. Magdeburg
Mad. Müller a. Erfurt.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Meinhardt a. Berlin. Hr. OAmtm. Günther
a. Lauban. Hr. Freih. v. Schulz a. Schleſien. Die Hrrn. Kaufl. Brunert
u. Brenkmann a. Stettin, Rothe a. Schleſien. Hr. Partik. Hunger a.
Nürnberg.

Goldunen Löwen Hr. Pred. Gainandt a. Allſtedt. Hr. Landwirth Franke a.
Rathhain. Frl. Weißflog a. Berlin. Die Hrrn. Stud. Wolff u. Sellin a.
Erlangen. Die Hrru. Kaufl. Stute a. Aſchersleben, Meyer a. Magdeburg,
Brandt a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Superint. Günther a. Stolberg. Hr. Rendant Klaus
a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Hempel a. Juliushof. Hr. Jnſp. Fried
mann a. Berlin. Die Hrrnu. Stud. v. Beinert, v. Bagen u. v. Thümen g.
Heidelberg. Die Hrrnu. Kaufl. Böhme a. Sandersleben Johnſon a. Egeln,
Lange a. Leipzig, Fritſch a. Magdeburg.

Schwarzer Bär Die Hrru. Kaufl. Gräve a. Hildesheim, Schulze a. Berlin,
Lauterbach a. Köln.

Goldne Kugel Hr. Maſchinenbauer Wowerowsky a. Sudenburg. Hr. Fabrik.
Kugelmann a. Kaſſel. Hr. Mehlhdlr. Bolle u. Hr. Kaufm. Elkan a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Steinbach a. Kyritz. Berg-Eleve Villers a. Paderborn

Magdeburger Bahnhof: Schüler v. Noville a. Roßleben. Hr. Lieut. Jung
a. Erfurt. Hr. Fabrik. Eberhard a. Hannover. Hr. Kaufm. Büttner a.
Chemnitz. Fräul. Ring a. Berlin.

Thüringer Bähnhof: Hr. Prof. Schleidener a. Jena. Hr. Partik. Wagner
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Sachſe a. Dresden. Die Hrrn. Lieut. v. Stein
u. v. Gernheim a. Stolpe, v. Fließ a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Keß
nitz a. Schleſien. Hr. Baumſtr. Schebel a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

28. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
dè???cd?;c”.aaA(2uſaaaa--„—-„iicc a eLuftdruck 328,16 Par. L. 330,2 Par. L. Par. L. 330,15 Par. L.

Dunſtdruck 2,75 Par. e. 3,01 Par. L. 2,72 Par. L. 2,83 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,89 pCt. 0,70 pCt. 0,83 e 0,81 pCt.

Luftwärme 4,9 G. Rm. 8,8 G. Rm. 5,5 G Rm. 6,4 G. Rm.

F. e

ab zu haben ſind. eDie Abfahrtszeiten ſind in der Richtung nach Thüringen
von Halle Morgens 5 und 9 Uhr, Nachmittags 2 und Abends 627, Uhr;

2) von Merſeburg: 5 Uhr 20 Minuten und 9 Uhr 30 Minuten
5 Minuten Nachmittags und 7 Uhr 10 Minuten Abends.

Jn der Richtung nach Halle aber:
1) von Merſeburg 6 Uhr 20 Minuten früh, 11 Uhr 15 Minuten Mittags, 3 Uhr

45 Minuten Nachmittags und 7 Uhr 15 Minuten Abends
2) Ankunft in Halle Morgens 62, Uhr, Mittags 11 Uhr 40 Minuten, Nachmittags

4 Uhr 10 Minuten und Abends 7 Uhr 40 Minuten.
Erfurt, den 25. April 1851.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Mit dem 1. Mai tritt auf unſerer Bahn ein neuer Fahrplan in g.

e I Kraft, deſſen Einzelnheiten aus den in unſeren Bahnhofsräumen an
geſchlagenen Exemplaren erſichtlich, und von welchem einzelne Exem

plare zum Preiſe von 6 R pr. Stück bei unſeren Billetexpeditionen von dem bezeichneten Tage

Auction.
Die Erben des verſtorbenen Fuhrmann Carl

Buchmann hier wollen folgende Nachlaß
grundſtücke, nämlich:

a) ein im Kirchviertel gelegenes Wohnhaus
nebſt Zubehör sub Nr. 171, t

b) Acker Erde in den Prömmern auf
dem Wachhügel,
I Acker Erde in der Weidenau,

d) 53 Acker Erde hinter den Prömmern,
wozu circa 4 Acker als Artland, 1
Acker als Weinberg und Holz benutzt wird,

e) 2 Acker Erde auf dem Galgenberge,
3 Acker Erde, ſonſt Weinberg im Wolfen

thale,
g) 1 Acker Erde auf den Weydlehden,
h) 1 Acker Erde daſelbſt,

1 Acker Erde unter den Schleberöder

Morgens 3 Uhr

Bekanntmachung.
Ein mit guten Atteſten verſehener Mann

am liebſten unverheirathet, der gut fahren kann
findet ſofort oder zum 1. Mai d. J. auf der Poſt
halterei in Stumsdorf als Poſtillon einen
Dienſt.

Ein Sopha nebſt Sekretair, gut gehalten,
ſteht wegen Mangel an Raum zu verkaufen
Leipziger Straße Nr. 396.

20 Stück Schaafe und 20 Stück Lämmer,
Schäferei Vieh, ſtehen zum Verkauf bei

Michgelis in Oobis.

Freundliche Stuben und Kammern, mit oder
ohne Meubles, können einzelne Herren oder
Damen ſofort miethen und beziehen im Gar
ten Taubengaſſe Nr. 1773.

S Wispel rothe Samen- Kartoffeln
ſind noch abzulaſſen auf dem Rittergute
Moeßlitz.

erhielt nebſt Citronen einen großen Trans
port und empfehle ſolche bei Abnahme von
Kiſten, Hunderten und Einzeln billigſt.

Julius Kramm.

Bergen,
den 1. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr,

ſowie das Haus und Wirthſchaftgeräthe, ins
beſondere 1. zweiſpänniger Wagen, mit eiſernen
Achſen, einen Frachtſchlitten, auch mehreres
Acker und Fuhrwerksgeräthe

den 2. Juni d. J., früh 8 Uhr,
im Nachlaßhauſe hierſelbſt

unter den in obigen Terminen bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend gegen gleich
bare Zahlung verkaufen, wozu Kaufluſtige
freundlichſt eingeladen werden. 9

Freiburg a/U., den 28. April 1851.
Die Carl Buchmann'ſchen Erben



Aechten MoecaKaffee,
à 10 gebrannt à W 32 Loth 12

Cheribon-Kaffee,
à W 8 gebrannt à W 32 Loth 10
reinſchmeckende rohe Kaffee's, à G 7 8
9 und 10 empfiehlt

Julius Kramm,
gr. Steinſtraße Nr. 85.

Ganz alten Varinas
in Rollen offerirt im Ganzen und Einzelnen

Julius Kramm.

Friſchen Maitrank,
à Fl. 72 empfiehlt

Julius Kramm,
große Steinſtraße Nr. 85.

Die Gemeinde und das Domainen- Amt
Brach witz ſuchen einen Feldhüter zum ſofor-
tigen Antritt. Qualificirte Subjecte wollen
ſich beim Schulzen Tarlatt in Brachwitz

Daguerreotyp Bilder.
Um vielfachen Wünſchen zu entſprechen, habe

ich mich entſchloſſen, mich noch längere Zeit
hier aufzuhalten und werde vom 2. Mai ab
in meinem neuen Atelier, Leipziger Stadt
ſchießgraben, fernere gütige Aufträge in
bekannter Weiſe ausführen.

C. Mäder.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am 28. April in der Nicolaikirche zu
Leipzig vollzogene eheliche Verbindung zei
gen wir Freunden und Verwandten ergebenſt an.

Wilhelm RNiemer, Mundkoch,
Amalie Riemer geb. Erbe.

Verbindungs Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:

Louis Sachs,
Auguſte Sachs,

verw. Michaelis geb. Albrecht.
melden.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 28. April.

Halle, den 29. April 1851.
en

Pfandbrief-, Communal- z zPapiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Aetien.

Sken e3f. Brief. Geld. Actien. 3f. t f.Preuß freiwillige 105, e. Hume: B. en 10s B. a u etAnleihe 5 106 1055 do. Hamb. z o. II. Serie z B.de ernt v. 50 i 102 102 do St Str. s do. Pted.M.
St. Schuldſch. 3 5 Kdien We à l m n 5 z bz.Oder Heichbr. WMagd. z. Olbſt. 30 o. do Lit. D. 5 102 b.O Sbligat. a h r p J n e 5 105 S.eehandl. Präm. Halle-Thür. bz. u. B. Magd.Leipz. 4u r 129 129 Cöln Mind. 31 103 à M bz. HalleThur. 4 100 bz.

r e leu 9 z. r 5 9Berliner Stadt Düſſ.Elberf. 4 99 B. Rhd St gar
Obligät. 104 103 Steel. Vohw. 4 36 B. 1.Priorität 4 90 G.do. do. 3 V S de v grehe e bz. Wir Fief 4 80 v.eſtpreuß. Pfand do. Z3wgbahn 4 27 B. Düſſ.-Elberf. 93 bz.e el e er G.Großherzogl. Poſ. o. Lit. B. 3 2 B. o. o. 4 bz.e 4 101 101 CoſelOderb. 4 S do. III. Serie 103

do. do. 3 091 r 4 5 e do. Zwgbahn 4 Sz Kr.-Oberſchl. 4 74 z. Mgd.Wittb. 100* 4en fanden 94 93 e 4 u à 41 bz. berſcht. 8 8
Pomm. do. 3 96 Starg.-Poſ. 82 bz. Kr.Oberſchl. SKur und Neum, Rhrt. Crfld. 381 B. Coſel-Oderb. 5 SPfandbr. 3 96 Aach. Oſſd. 4 82 bz Steel-Vohw. 5 97, G.Schleſiſche do. Brieg Neiſſe 4 do. II. Seriel 5 89 B.Schleſ. Uit. B. Mgd.Wittb. 4 54 bz. Brsl. Freib. 4 tgar. do. s S t P Berg. Märk. 5 100 bz. u. B.W Aach.-Maſtr. 4 S dPr. LankAnth. Arvr Akt AusländiScheine 96 Ausl. Aet.Fr.W.Ndb. 4 38 à bz. ſcheStamm-
Friedrichs dor T 137) 137 do. Priorit. 5 97 G. Actien.
Andere Goldm Prioritäts KielAlt. Sp. 5 93 B.ma 5 9 8 Aetien. C.Bernb. 49 B.Disconto Berl. Anhalt 4 197 G. Mcklb. Thlr. Ifre. 29 B.

Leipzig den 28. April.

Courſe Ange EeEtaatspapiere. Ange Werngtim 14 Fuße. boten. Geſucht. Actien excl. Zinſen. boten. Geſucht.

e r T T f W e T 7und. ausl. Louisd'or à ach ge o. S Sringerem Ausmünzfuße auf 100 85 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3/, v. 500 92
Ka n à 3 auf 100 6 von 100 u. 2aiſerl. do. do. auf 100 6 à 4 von 500 o rFaſie J e auf 100 578 S do u. g. vt s cPaſſir 0. o. As auf 100 ächſ. lauſ. Pfandbriefe o S oConv.Spec. u. Gid. auf o E. do. do. à 9 aidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 4 o SLpz.Oresd.-Eiſenb. P.Obl. à 3 108 Fr

Staatspapiere. Chemn.R. Eiſenb.Anl. à 10 97Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Kön. Pr. St. Schuldſcheine à 3
39 im 14 F. von 1000 u. 500 83 in pr. Cour. pr. 100eteinere e Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.à 495 do. do. von 500 u 94 Conv. a z e le ado. do. von 500 u. 200 a 58 d z 30 a g. i t Sdo. do. von 500 u. 200 à 5 104 o ede de inere rtefe a sKönigl. a Landrentenbriefe à 3

9 im 11 F. v. 1000 u. 500 88 Actien der W. B. pr. St. à 103 Tkleinere 5 Leipz. BankActien à 250 pr. 100 165Act. d. e T bis s Lpz. Hresd. Eiſenbahn Act.
1855 à ſpäter à 3 h v. F J 1 JKönigl. Steuer Credit. Kaſfenſch. Sächſ. Schleſ. do. Pr. 160 S 94
à 395 im 20 fl. F. v. 1000 u. 500 85 ELöbauZittau do. pr. 100 22

kleinere i e do. r. 214ipz. Stadt- Obligationen à 3 im rr en o v o W 94 Chemn. Rieſ. E. A. à 100 3.
kleinere zinslos pr. 100

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Am 2ten Oſterfeiertage, den 21. April, Nach

mittags 2 Uhr entſchlief ſanft und in Gott
ergeben an den Folgen eines Magenübels mein
theurer Gatte, unſer vielgeliebter Sohn, Schwie
gerſohn, Bruder und Schwager, der Schiffs
eigner Friedrich Trimpler zu Friede-
ſche im noch nicht vollendeten 36. Lebens
jahre.

Wer den Dahingeſchiedenen kannte, wird
ſich leicht von der Größe unſeres Schmerzes
überzeugen.

Mit der Bitte um ſtilles Beileid widmen
dieſe Anzeige Verwandten und Freunden

die Hinterbliebenen
zu Friedeburg, Brucke und Cößeln.

Markktberichte.
Magdeburg, den 26. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 43 Gerſte 27 29
Roggen 33 34 Hafer 22 24Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 20

Berlin den 28. April.
Weizen loco nach Qualität 49——52

im Detail 50—-53
2 Lad. ca. 150 Wſpl. 88/pfd. hochb. poln. zu
51 verk.

loco nach Qualität 30—32
im Detail 31——-33
ſchwimmend 86pfd. zu 32 begeben.
pr. Frühjahr 29 à bz., 30 Br., 29 G.
Mai Juni 30 Br., 29 bz. u. G.
Juni Juli 30 à Br., 30 à GJuli Auguſt 31 Br., 30, G., Juli allein 31 b.

Roggen

Auguſt Septbr. 31 à 31 Br., 31 G.
Septbr. Octbr. 31 bz. 31 Br. 31

Gerſte, große 29—30
kleine ſchwimmend 70pfd. 25 Br., 24

Hafer loco nach Qualität 23——25
48 50pfd. pr. Frühjahr 22 Br., 22 G.

Erbſen, Koch 38——42 Futter 34——36
Rüböl loco 9 Br., 99, G.

pr. April 97 Br. 9 bz. u. G.April Mai 95, 93 G tMai Juni Br., G. 4Juni Juli 92 Br., 95 G.Juli Auguſt 10 Br., 10 G.
Auguſt Septbr. 10 Br., 10 G.
Septbr. Octbr. 10 Br., 105 bz., 10 G.
Dcetbr. Novbr. 10 Br., 10 G.

geinöl loco 11 Br. n G.pr. April Mai 1. Br., 11 G.
Hanföl 14 à 13
Palmöl 11
Mohnöl 13 à 13
Südſee Thran 11*, à 11

Spiritus verk.mit Faß pr. Apri h m eApril Mai u u eMai Juni
Juni Juli 15 Br., 14 G.Juli Aug. 15 verk., 15 Br., 15 à V G.
Aug. Sept. 15 verk. u. Br., 159, à i G.
Septbr. Oectbr. 15 Br., 15 G.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 28. April Abds. 6 U. am Unterpegel 9 Fuß 9 Zoll.
am 29. April Mgs. 6 U. am Unterpegel 9 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. April am alten Pegel Nr. 6 und 2 Zoll.

am neuen Pegel 10 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

v. h

Krohn, desgl. Sittig u. Wallſtab, Coaks, desgl.
n. Barby. F.

G. Dümling, desgl.
Comp. Güter, v. Magdeburg n. Dresden. W. Dum
ling, S Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

desgl. J. Horus, desgl. n. Schönebeck.
C. Große, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: d. 27. April. G. Richter, leere
Sefäße, v. Mühlberg n. Magdeburg. A. Borsdo
Gypsſteine, v. Alsleben desgl. G. Hanewald, Stücke
Zut v. Dresden desgl. G. Kunert, Brenuholz, v.
Buckau n. Neuſt.Magdeburg.

mann, Thonerde, v. Salzmünde n. Frankfurt a/O.
A. Hirſch, Gypsſteine, v. Alsleben n. Küſtrin. W.
Graber, desgl. C. Maaß, Weizen, desgl. n. Hamburg.

Aufwärts: d. 23. April. F. Pahl, Spriritus,
v. Neuſalz n. Bernburg. C. Machule, Salpeter,
v. Hamburg n. Schönebeck.

Niederwärts: d. 28. April. A. Röhrig, Hafer,
v. Torgau n. Berlin. G. Meyen, desgl. E.Schrötter, desgl. G. Quaudt, Stückgut, v. Tetſchen
n. Hamburg. F. Andrege, Cichorienbrocken, von
Buckan n. Magdeburg.

Magdeburg den 28. April 1851.
König SchleufenAmt, Haaſe.

Hamb. Magdeb. DampfSchifff.

c F. Baumeyer, Gypsſteine, v. Beeſenlaublingen n. Oömniß. A. Zimmer
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